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Die Entwicv|ng von ILLS beindet sich gegenwärtig in eirem Unb ch [1,2]'al. Wten bh'
het EinzelplatL ünd EjDzelaeentensysteme mit lhrcn Spielarten "lntellgerte Tttoiele Systeme
(lTS)' , " l\telisente Prcblel;r.löseur.8ebungen (IPSE)" odet " Explorative Lemtn9ebünsen" Zje'
]e det Entl'r;ckle\ sin.1 dtch technolo$sche VeÄndetunsen (wie z.B. die Rechnervernetzung)
nene Len rnd Prcblenlösefomen denkbat die man Dntet'Vetteiltß Lqnen bzw. vetteiltes
Prchlenlösen' subsu'n;eren kann. Es sixd in zweidimens;onaJen Koo inatensystem von Kc
opüation und Wettbewe$/Konpetitlon verschiedene Lern- uDd Problenlösetomen denkbT,
die te;lweise kein Andogon ;n det konventiotellen Wisserskonnünjk'tion haben. Dabei ;st die

Rolle der KI in diesen zukünft;gen vettellteD Systemei nen zu übetdeAken. Bishu spielten Tha
der ürd Methoden der Kl hauptsächlich eine Rolle bei der Reptäsentation von Expetter- ünd
lemwisser, det Analyse von Lemerentwütten, dt D;agnose von Fehlen und Wisßenslü.ker
utd bei der Generierrng von Vorschli;ge\, E*libutgen und Hilfen.

Diese Fünktionü körnen jetzt teilweire von det ave ,eilten" natü i.hen Intellisenz (d.h. von

den versch;edenen venetzten hünaen Lenern) übernonnen weden. Gefordett ;st die KI nuD
üetu bei der Rep kentation von Kognition utd Emotion bei Gnppenprczesse!, beim Abwäae,
diveüet, oft konfljsiercndü VotschliBe, Etklülunsen, Hrfen und lösunssvors..irli@e. Die Rolle
der Kl-Komponenten wandelt sjch vom Expeften als lntenktionsp tnet z\m Meta Expetten
und Modetatot der GMppe, det üalysid4, inte$iett lnd sjtuativ (b)a.eje .

Im Wo*shop soll unteßDcht we en, wie in verschledenen Doni;nen (Design un l Konsttuktion,
Entsc.heidungsßndung, Modelüetuns, Spnchetwetb etc.) aul d;e Heraßtotdetüna "Vüteilns"
zü rcasieten ist. Dabei witd die Reuexion klus;scher lLLS-Fra.setellungen (w;e ü.a.: Lqn
nodelEerung, tuHi;rungsgenerietung, Wissensstanddiagnose) unter der neten Hqausfo erung
neben den Aurgte;fen neter Fragatellungen (wie z.B. Analyse, Repti;sentation uDd Modenti
on von dynffiis.hen Grüpperpnzessen, Moti@üonsdiagnxe in E.htzeit, Uefiandlurgstüh ng
beim etüppenoientierten Wissensetwetb) nn Wo&,hop ei'e Rolle spielen.

Aut die o.a. Prcblene und tuasen seben die Autotn der Papite ürtetschiedl;che Antwrten,



obwohl sie sjch ;m G ndsatz einig sind. Die klus;sche (Einzelplatz-) Architektü det ILLS
mit gettennteA tVissensbaen ftu Schü|eF, Lehrcr ünd Expettetwissen weist eine Reihe von
U\zuli;ngljchkeiter aut, dje deD brcitel D;nsatz iA det Schule, Univdsität uDd nicht zuletzt, det
betunicher Weit b;ldrne blshet verh;nddt habea. Besondets wenn i.,an die ni, der i<lassisc,en
Architektü ve&nüpfte sozia.le Isoljqüng de6 Leneß autheben will, nüsseß aeue Wege (2.8. jn
Fotn eines vefte;lten nültiascrtenotiütiefta ILLS) beschritten werden.

Die Beittäse teilen sich in zwd G ppen aü.. Die eßte Gerppe ün HERZOG und 9ONSCHO-
REK schwt Vetbeßsetüngü vot, die zwar der Rahn; det klassischen Architektw ve assen,
aber aocl das Einzelplatzsysten in Fokus habea. Die enaönschten Verbesserungen zielen aut
eiDe sta*kerc lDtegntioi ur?tcß.hedlic}er tvjssensöa.ser öei der Genefleru ng von ErHäruryen
lnd Hiltan ab. So schlägt HDRZOG zwei besctu;;nkt koopeüercnde Agenten bei der Analyse vo\
Entwüien vetteiltet Progmne vor Zü den Agenten, do siatbcles Synt'ax'{isjen zü Analy-
se vetwerdet, kommt jetzt ein weiterc! Agent, det dynnik- bzw. ablaufot;enüefi voryeht. In
eire äLrl;cbe Rjchtu\g geht GONSCHOREK. 

'ie 
eNeiteft dje Wjssensöde, der ldassjscle,

Architektü um l{otelatio,swjssen. Dteses ermöslicht die stärkere Vemetzt- ünd S;tuatioasbe-
zoseDhe;t vor H;lfen üd Erklinunsen und buiert auf l.lee' von KLONE.
Die zweite G lppc tlet Autorcr ye äßL güz eiDdeutig det klusßc|rcn Rahmen ;n Richtung eina
dynanis.he' Netzes von kommuniziemden Agenten. Dabej lanr det tntetäktionstit atb nög\-
chen Spidtten von Koopütior und Konküreaz ulIlfaßsen. Di6e Asenten kö,nen nenschthhe
oder auch nuch;nelle Akteüte (Lcrner, Lehrc\ Dozenten) se;n. Sje emös\chü 6, den LehF
/ Leraprozeß zu einen gruppendynami;.hen W;ssensawerbsprozeß ru naÄen.
Det Beituas von BALO|AN, GASSNEE & HOPPE betaßt sich danit, w;e d8 Wissen aut WWW-
Seiter ;n Cufticulunsnetze inte$ieft weden kann. Dieser Aspekt ist ein Teil des "Conputd.
integietter Klassennums" (CiK). Dieß Konzept w; von HOppE & TEWISSEN voryestelt.
Es geht hietbei da tm, wie d;e kteligente Conpute nteßtützung im Kt*""..um ats""n."
kann. Dabei ist, q möBhch, den hel1/.'önnlichen Klssenuntelricht mit den Ejnsatz von |LLS zu
verknüpfen. Neu ist dabei die Kopplung von Atueitsüngebongen, so daß wec\sekde fornen des
koopentjven tuoblenlösens nöslich we eB.

Doni;nerinhalte, die eh einfarhB tukerr'r'en von kottekten odet gutel Entwüien zsla.ssen, si
noch njt der klxsischen lLLs-Archttektur tehtuar. Da: tifrt jedoch njc11t nett auf Donänen
nit "Schule\bllduns" (wje z.B. die Mediz;n odet die Volkswitts.haft) zD. Hjet ist es {tu den
Le et wichtis, daß F:ille odet Szenüien aüs verschiedenen Sjchten djskutiett weüen. Dabei
kann det Lern$ in D;skusliorsprczeß eine passjve wie auch akt;ve Ratle übenehnen. Det
Beitraa von SCHRODER,THOLE & WTLLMS befaßt sich damit, wie bayessche Asenten zlt
LüDenodellie ns sowie zü D;asnose und Steuenng von Entscheidunsen jn ptniieten und
Decision Suppott Syslemen ei\a$etzt we en könnet.
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